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Die Glasmalerei aas der Straßburger
Ausstellung .

— Straßburg i . E ., 14. Aug .
Die Glasmalerei stand im Mittelalter in höchster

Blüthe . Im 15 . und 16 . Jahrhundert waren nicht nur
die Kirchen mit bunten bemalten Fenstern geziert, auch
sonstige öffentliche und zahlreiche Privatgebäude , Rathhäuser ,
Schlösser , Patrizierhäuser , Zuuststuben u . s. w . wiesen den
schönen Schmuck auf . Im 17 . und 18 . Jahrhundert
verfiel die Glasmalerei nach und nach immer mehr , und
die Klmst , Glas zu beutale » und die aufgetragenen Farben
einzubrennen , ging sozusagen verloren . Zn Anfang dieses
Jahrhunderts begannen einzelne Versuche , die schöne alte
Glasmalerkunst wieder ins Leben zu rufen ; sie kamen aber
nicht znm Durchbruch angesichts des damals herrschenden
trostlos nüchternen Geschmackes . Mit dem Beginn der
Läuterung desselben und mit dem wieder erwachenden
Farbensinn stieg auch das Ansehen der Glasmalerei , die
heute allgemein Anerkennung und Verwendung findet . Wie
im Mittelalter werden wieder Gotteshäuser und profane
Bauten mit Glasgemälden geziert .

Es ist erfreulich , auf der Straßburger Jndustrie -
und Gewerbeausstelluug konstatireu zu können , wie ver -
hältnißmäßig zahlreich innerhalb des doch immer nur kleinen
Ausstellungsgebietes die Institute sind , die sich mit Glas¬
malerei befassen , besonders aber , daß einzelne unter ihnen
vollkommen auf der Höhe stehen . Von dem beim Wieder¬
aufleben der Glasmalerei üblichen Verfahren , weiße Glas¬
tafeln mit bunten Farben zu bemalen , in der Art etwa ,
wie ein Oelgemälde oder ein Aquarellbild gemalt wird , ist
man abgekommen , weil das Resultat dieses Verfahrens
ans technischen Gründen immer nur ein mangelhaftes
bleiben kann . Mau ist zn dem System der mittelalterlichen
Meister zurückgekehrt , bei dem der Malerei selbst eine
geringere Thätigkeit zngewiesen ist . Der Schwerpunkt liegt
vielmehr in der Zeichnung , der geschmackvolleil Auswahl
der Farben und dem geschicktenZusammenstellen der farbigen
Gläser , deren Bemalung sich sogar bei großen Fenstern ,
die doch immer nur aus einer gewissen Entfernung zu sehen
find , mehr oder weniger auf die Konturen beschränkt .

Von C . Geck in Offenburg ist der Versuch ge¬
macht , ein Glasbild zusammenzustellen ganz ohne Malerei
aus amerikanischem Opalescent - Glas , welches in dem
Zwischenbau der Haupthalle zu scheu ist . Hier findet sich
auch ein geätztes Bild von Gebr . Ott in Straßburg
von großer Vollkommenheit , das freilich nicht in das
Gebiet der eigentlichen Glasmalerei gehört . Die Gebrüder
Ott haben aber auch ganz vorzügliche wirkliche Glas¬
malereien ansgestellt , und zwar in der Halle für kirchliche
Kunst . Ein Fenster in romanischem Styl mit der ganzen

Figur Karls des Großen in der Höhe von 4,80 Meter ,
und ein zweites Fenster von 6,25 Meter Höhe , die heilige
Familie darstellend , in gothischem Styl , zeugen von bestem
Verständniß und von erfolgreichem Streben , an die alten
unübertroffenen Muster anznschließen . Ei » Gleiches läßt
sich von dem von Adolf Schell in Offenburg aus¬
gestellten Kirchenfenster sagen , und auch Helmke und
Merzweiler in Freibnrg haben den alten Styl so¬
wohl in Figuren wie in Arabesken und Farben gut ge¬
troffen . Trefflich ist auch das große Fenster vou H .
Beiler in Heidelberg , die Auferstehung Christi dar¬
stellend ; dasselbe hat eine Höhe von 5,10 Meter . C .
Geck in Offen bürg hat auch in dieser Abtheiluug zwei
schön ausgeführte Fenster , die vielleicht nur etwas zu
farbenblaß erscheinen . Außerdem sind noch verschiedene
Glasbilder in der Abtheilnng für moderne kirchliche Knust
ausgestellt , die sämmtlich von bestem Streben zeigen .
Von Hans Drinneberg in Karlsruhe isteinGlas -
gemälde profanen Charakters in der hinteren Wand des
rechten Flügels der Haupthalle ausgestellt , dessen Anblick
leider durch die davor aufgethürmteu Fässer einigermaßen
beeinträchtigt wird . Das Gemälde umfaßt eine Fläche
von 22 Quadratmeter und stellt , nach einem Karton von
Professor Ernst Schnrth gemalt , eine Apotheose des
Spruches : „ Wer nicht liebt Wem , Weib und Gesang "
dar . In schönen Gruppen sind 25 lebensgroße Figuren
vertheil . Kolorite und technische Behandlung schließen sich
der Komposition in meisterhafter Weise an . Weitere
Profan -Glasbilder haben Adolf Schell und Wilhelm
Schell in Offen bürg , in der Haupthalle ausgestellt .
Auch bei diesen ist durchweg der Styl sehr gut getroffen ,
nnd Auswahl nnd Zusammenstellnng der Farben zeigen
von bestem Geschmack.

Zur franeo -ruffischen Allianz .
Hst Paris , 13 . August .

Der . Figaro " ist in diesen Tagen aus die französisch -
russische Allianz zurückgekoiiiuie » , um einige . Jrrthnuier "
zn berichtige » , die sich hinsichtlich des Zeitpunkts , da sie ab -
geschloffen wurde , ihrer Form und ihres Inhalts eiugcschlichen
hätte » . Den Zeitpunkt versetzt X . . . i » den Sommer 1891 ,
was nicht neu ist. Nach den Kronstadter Festen wurde » die
Unterhandlungen zwischen dem französischen Botschafter
de L a b o u l a y e , der schon lange in die Absichten Alexanders III .
eingeweiht war , und dem russischen Minister des Aeußern
v . Giers geführt . Dieser meinte , es sei nicht nöthig , einen
förmlichen , anf alle Möglichkeiten und Einzelheiten eingehenden
Vertrag aufzusetze» , ein Militärabkommen sollte genügen . Da
aber Diplomaten allein ei» solches nicht zuwege bringen , so
ging man wieder auseinander , ohne einen Entschluß gefaßt
zn haben .

Wahrscheinlich lag damals außer einem Notenaustausch

noch nichts Geschriebene » vor ; man war einig , hatte ab»
nichts verbrieft . Nun wünschte Kaiser Alexander den Bot¬
schafter v . Mohrenheim i » seine Pläne einzuweihen und berief
den Diplomaten daher aus Cauterets , wo er die Badekur ge¬
brauchte , nach Petersburg . Auf der Durchreise durch Paris
sah Baron Mohrenheim den Minister des Aeußern , Ribot ,
und erhielt von diesem einige Aufklärungen , die ihm ge¬
statteten , seine Fahrt ruhigeren Sinnes sortzusetze» , als er sie
angetreten hatte . Wa » er bei seiner Rückkehr den Herren
Ribot und de Freycinet zu sagen hatte , wurde bald darauf
durch Herrn v . Gier » nnd dann »och durch den General
Obrutschew bestätigt , die beide nach Paris kamen. Den
letzteren hatte die Regierung behufs Regelung des Militär »
abkommens mit dem Generalstabschef General de Miribel
in Verbindung gesetzt.

„ Wir erheben nicht die Anmaßung " — so schließt die
Mittheilnng — . hier enthüllen z » wollen , was dieses Ueber»
einkommen enthält . Aber es existirt , das ist unleugbar . Es
besiegelt das Bündniß nnd wenn wir gut unterrichtet sind,
wie augenouimen werden darf , so stellt es den Grundsatz eines
obligatorischen Einschreitens für den Fall auf , daß eine der
beiden Vertragsmächte angegriffen würde , des fakultativen Ein¬
schreitens aber für de » Fall , daß eine der beiden angriffe .

Das sind aber alles Bermnthungen , für die wir keine
Belveise haben , obwohl alles zn ihre » Gunsten spricht. So
viel liegt jedoch auf der Hand , daß Frankreich , ohne den ein¬
gegangenen Verpflichtungen untren zu werden , sich hätte
weigern können , die russische Intervention bei Japan zn
unterstützen , und daß die französische Regierung , indem sie sich
der kaiserlich russischen auschloß . weit mehr in ihrem eigenen
Interesse , als einem früheren Abkomme « gemäß zu handeln
glaubte .

Noch bleibt festznstellen , wann das Uebereiukommen unter -
zeichnet worden ist . Hier können wir mit größerer Bestimmt¬
heit austreten . Es war noch nicht geschehe» , als Carnot
ermordet wurde . Herrn Casimir - Perier fiel , wie
wir versichern können , die Ehre zu , seinen Namen
unter den franzöfisch . russischen Vertrag zu setzen ,
welcher das Bündniß iir eine endgiltige Form gekleidet hat . "

Badische (STjt' oitif.
• Purkach , 13 . Aug . Großes Aussehen erregt in hiesiger

Stadt die plötzliche Verhaftung eines angesehenen und sehr
reichen Bürgers , des verheirathete » Architekten Seufert .
Die Festnahme erfolgte l . „ Sch . B . " anf Veranlaffnng der
Staatsanwaltschaft in Straßburg , wohin Seufert bereit » ver¬
bracht worden ist . Wie man hört , hatte der Verhaftete
längere Zeit ein LiebcSverhältniß mit einem 25 Jahre alten
Mädchen , das nicht ohne Folgen blieb . Um den drohenden
Eventualitäten vorzubeugen , soll Seufert eine Hebamme in
Straßburg zur Begehung des Verbrechens im Sinne dt»
§ 219 R .- St . - G . - B . veranlaßt haben , war den Tod des
jungen Mädchens herbeiführte . Die Hebamme in Straßburg
ist gleichfalls verhaftet worden . Die als Kaution für Seufert
angebotene » 100 .000 Mark sind vom Staatsanwalt abgelehnt
worden .

Schuld ttm Schuld .
Roman in zwei Bänden von Ludwig Habicht .

») Nachdruck verboten .
(Fortsetzung .)

Krön » schüttelte den Kopf . „ Ich habe oberhalb
der Mühle gesessen. Wäre ich aber selbst dem Schau-
Platze des traurigen Ereignisses näher gewesen , so glaube
ich doch kaum , daß ich etwas davon bemerkt hätte ; der
Genuß , nach der Natur zeichnen zu können , wird mir so
feiten zn theil , daß für mich, wenn ich dazu komme , die
Außenwelt völlig versinkt . "

„ Ich hätte Sie gar nicht für so schwärmerisch ge¬
halten, "

versetzte der Leutnant, indem flüchtig ein sarka-
stisches Lächeln über seine Züge huschte .

„ Weil ich im Dienste der realsten Macht der Gegenwart ,
d«S Dampfes und der Maschine, stehe ! " rief Kröner, sich
in die Brust werfend. „Das eben ist der große Jrrthum ,
in welchen die Angehörigen der sogenannten idealen Be-
rnfSklassen befangen studl Wir Techniker sind gerade die
Diener und Vertreter der erhabensten Ideen , wir sind
ihre Herolde , wir verkörpern fi« zum Nutzen und Frommen
der Gesamtheit."

Arthur von Sonnland war wenig in der Stimmung ,
stch hier auf offener Landstraße weiter über das ange¬
schlagene Thema auszulasse ». Wenn er nicht , wie er
anfänglich Lust gehabt , die Begleitung Kröners ganz kurz
abgelehnt hatte , so war er dazu durch die Hoffnung bestimmt

worden , von letzterem vielleicht noch nähere Aufklärnng zn
erhalten , wie es mit des Krämers Selbstmord eigentlich
zugegangen sei . Nun er sich darin getäuscht sah , hatte
er nicht Lust , die Unterhaltng noch weiter fortznsetzeii ,
sondern sagte stehen bleibend : „Hier scheiden sich wohl
unsere Wege , Herr Kröner , da Sie wie ich annehme , nach
Gosan zurückznkehren gedenken .

"

„ Und Sie gehen nach Rogasen ; für mich dürfte es
heute zn einem Besuche dort allerdings z » spät sein ,
auch befinde ich mich dafür kaum in der angemessenen
Toilette , oder glauben Sie , daß Ihr Herr Vaicr nnd
Ihr Fräulein Schwester daran keinen Anstoß nehmen
würden ?" entgegnete der Techniker und sein Scherz schien
ihm so ausnehmend zn gefallen , daß seine . von einem
dunkelblonden Bärtchen beschatteten blühenden Lippen sich
zu einem Lächeln öffneten , so daß man die weißen spitzen
Zähne durchschimmern sah und die braunen Augen sich
förmlich an dem Ausdruck der in den offenen Zügen des
Leuteuants hervortretenden Betroffenheit zu weiden schienen .

„ Ohne Sorge , Herr Leutnant , ich überfalle Sie
heute nicht, "

fuhr er in munterem Thone fort , „ ich muß
eilen , nach Gosan zu kommen , lvo meine Anwesenheit
noch heute Abend uothwendig ist . Darf ich Sie bitten ,
mich Ihrem Herrn Vater und dem gnädigen Fräulein zu
empfehlen und — "

„ Ich danke Ihnen, " antwortete Arthur kühl und
wollte sich entfernen , aber der andere hielt ihn noch zurück .

„ Bitte , Herr Leutnant , wollen Sie Ihrem Herrn

Vater bestellen , ich würde mir erlauben , ihm in den nächsten
Tagen meine Aufwartung zn machen .

"

Sie wollen zu meinem Vater konnnens "
fragte der

Leutnant in dem Tone unverhohlener Verwimdermig .
„ Gewiß , ich habe ihm eine sehr wichtige Mittheilnng

zu machen ; Herr von Souuland würde sehr gegen sein
eigenes Interesse handeln , wenn er mich nicht eiupfinge ;
bitte , sagen Sie ihm das .

"

„Und könnten Sie mir nicht andente » , welcher Art
diese Mittheilnng wäre ? "

fragte Arthur i» immer steigen¬
der Verwunderung .

„ Doch nicht , Herr von Sonnland, " erwiderte Kröner
mit einem verschmitzten Lächeln ; „ Sie sind Offizier, "

„ Aha , ich verstehe , es handelt sich um Wahlangele «
genheiten ! " rief der Leutnant .

„ Um eine Wahl allerdings,
" bemerkte der Techniker .

„ Also auf baldiges Wiedersehen .
" Er lüstete den Strohhnt ,

reichte Arthur die Hand nnd schritt , ohne e8 anscheinend
zn beachte » , daß dieser sie nur flüchtig berührte , ein
Liedchen trällernd , die Fahrstraße entlang . Herr von
Sonnland blieb noch einen Augenblick stehen und sah ihm
kopfschntteüld nach . „ Wie kommt mir der Mensch nur
vor ? " murnielte er im Weiterschreiten . „ Eine große Portion
Selbstznversicht ltttb Selbstgenügsamkeit hat er ja immer
besessen , sonst hätte er es sich überhaupt nicht in den
Siuu komme » lasse » , seine Augen zu Paula zu erheb«
aber die Keckheit , mit der er heute aufgetretm über¬
steigt doch alle Grenzen .

" (Forts, f.)
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Schwetzingen , 13 . Aug . Hier beschäftigt man sich
ernstlich mit AuSgrabiingei » auf dem alten Friedhofe . Vor
einem Jahre etwa , so schreibt hiezu das . Schw . T . ° , erregte
die Frage , ob der alte Friedhof auSgegraden werden soll oder
nicht , hier großes Aufsehen und zwar mit Fug und Recht ,
vom Stand der Pietät aus . Wer aber de» Vandalismus ,
der auf dieser Todtenstätte grausam gehaust hatte , sah, der
Mußte mit Resignation sich sagen , eS ist keine Stätte de«
Friedens mehr ; schafft Wandlung . — Wir werden darauf
zurückkommen l — — Nun liegen aber dort 3 Männer be¬
graben , an deren Andenken nicht allein die Stadt Schwetzingen ,
sondern auch die Geschichte und die Wiffenschaft ein Jntereffe
haben ; es sind dies die Gräber von Zeyher , Hebel und
Schimper . In andere » Städten wäre eine Kommission oder
rin Komitee von geschichtskundigen Männern gebildet worden ,
welche mau bei solchen Ereiguiffen zu Rath gezogen hätte
und in deren Gegenwart man die Ausgrabungen vorgeuommen
hätte . Diejenigen aber , welche sich um die Geschichte der
Stadt seit Jahrzehnten interessiren , und welche alle wichtigen
Geschichtsmomente aufzeichnen , werden hier einfach ignorirt .
Nur der Zufall kann denselben den Geschichtsstoff in die Hand
spielen . — Die Gebeine des unvergeßliche » Zeyher und
dessen Gattin , der größten Wohlthäter unserer Stadt , wurden
heute auf einem Hopfenkarren ohne alle Begleitung , ohne alle
Feier und ohne alle Zeuge » nach dem neue » Friedhofe
geschafft ! ! -

*
Keideköerg , 14 . Aug . Die Mitglieder sächsischer

Kriegervereine habe » gestern früh halb 7 Uhr unsere Stadt
wieder verlaffe » .

*
ßmmendiugen , 13 . Aug . In Theningen wurde

an einem der letzten Abende der 62 Jahre alte , ledige , ver -

mögliche Landwirth R . von seinen Angehörigen auf dem Boden
neben dein Bett sitzend todt aufgefunde » . Wie man hört , soll
nach dem gerichtsärztlichen Gutachten der Tod in Folge allzu
großer allgemeiner Schwäche eingetreten sein , da der Ver¬

storbene , weil er in den letzten Tagen an dem Wahne litt ,
vergiftet zu werden , sich weigerte , irgend welche Nahrung zu
sich zu nehme » und nur hie und da Schnaps genoß . ES
waren deswegen auch schon Schritte eingeleitet worden , um

denselben baldmöglichst in die hiesige Heil - und Pflegeanstalt
unterziibringe » .

* Schopfhrim , 13 . Aug . Der Amtsbezirk Schopfheim
zähht nach der am 14 . Juui d. I . vorgenommeneu Berufs -

und Gewerbezählung 21,291 Einwohner gegen 20,955 der

Volkszählung von 1890 . ES ist demnach eine Zunahme von
336 Einnahme von 336 Einwohnern zu verzeichnen . Im

Einzelne » ergiebt sich : Adelhausen 421 gegen 1890 ( — 1) ,
Bürchau 256 {+ 26 ) , Doffenbach 372 ( + 5 ) , Siche » 376

( - 81 ) , Eichsel 304 ( — 10 ) , Elbenschwand 202 ( - 27 ) ,
Endcnbnrg 327 ( — 27 ) , Enkenstein 119 ( — 10 ) , Fahrnau
1559 (+ 236 ) , GerSbach 852 ( — 2 ) , GreSgeu 419 ( - 4 ),
Hasel 689 ( — 13 ) , Hansen 1036 ( — 135 ) , Langenau 374

(+ 26 ) , Maulburg 1828 (+ 255 ), Muffeln 556 ( — 4 ) ,
Nordschwaben 220 (+ 7 ). Raich 381 ( - 15 ) , Raitbach 631

Sallueck 285 ( — 16 ) , Schlachtenhaus 422 (+ 24 ) , Schopf -

heim 3321 (+ 188 ) , Tegernau 546 ( — 41 ) , Wehr 3306

( + 142 ) , Weitenau 320 ( + 4 ), Wiechs 682 ( - 35 ) , Wies
895 ( - 117 ) , WieSleth 532 (+ 4 ) .

* Ans dem Wiese, »thal , 13 . Aug . Es steht » ui , fest ,
daß in der Zeit vom 16 . bis 26 . September in Brambach
ei » Bienenzuchtlehrkurs für Frauen und Ju ^ig ^

sra ue n unter der Leitung de» Herrn Hauptlehrer Geratewohl
dorten stattfinden wird . Zahlreiche Theilnahme wäre sehr er¬

freulich . Ist doch gerade das weibliche Geschlecht zu solchen

subtilen Hantirungen , die peinliche Sorgfalt erfordern , geschickt,
und oft sind gerade dann , wenn Jemand am Bienenstand sein
sollte , die bienenverständigen männlichen Hausgenosse » ab¬

wesend , so daß eine gewiffe Kenntniß der Bienenzucht bei den

Frauen sehr am Platze ist .
X Wakdshul , 13 . Aug . Gestern Nachmittag 2 .13 Uhr

passirte der Extrazug deS Königs von Rumänien mit

kurzem Aufenthalt die hiesige Stativ » . Die Reise wurde nach
der Mainau fortgesetzt .

X Airndorf ( A . Waldshut ), 13 . Attg . Die heute statt -

gehabte Bürger »» eisterwahl siel glänzend aus . Unser

seitheriger Bürgermeister , Herr Josef Schlachter , »vnrde

«instimnüg »viedergetvählt , worüber im ganzen Orte Jubel

herrscht .

Alts der Nesideliz .
Karlsruhe , 14 . Aug .

* Merkanf des „Wad. ^ andesvoten" . Gestern ,
Dienstag , fand , mie die , Bd . Ldsztg . ' znverlässiig erfährt , der

VerkansSabschlnß zlvischen der Bad . Verlagsanstalt hier und

der Frankfurter demokratischen Parteileitung
statt , wonach vom 1 . Oktober d . I . an der Verlag des . Bad .
Landesboten ' nebst der Druckereieinrichtung an die demo¬

kratische Partei übergeht .
8 Ialschgeld . Ai » 10 . d . M . hat eine Frau in der

Schivanenstraße ein falsches Zweimarkstück mit dem Wappen
der Stadt Hainburg , der Jahreszahl 1876 und dem Münz¬

zeichen I . eingenommen . Das Geld »vurde beim Ausgeben erst
al « falsch erkannt . Der Ausgeber ist unbekailnt .

8 Wie du mir , so ich dir . Ein Privatier und ei»

Taglöhner kamen in - einem Hause der Rüppurrerstraße mit

einander in Wortwechsel , »vobei der Privatier mit einem Stock

dem Taglöhner auf den Kops schlug , daß ihm das Blut her¬

unterlief , »vorauf der Taglöhner seinem Gegner blutunterlaufene
Stellen am Arm beibrachte u »»d einer gegen den anderen

Strafantrag stellte .
8 Dieöstähle . Am 8 . d . Mt « , wurde einer Dienstmagd

in der Zähringerstraße ein im Hautflnr des 2 . Stockes stehender

Koffer mit einem Klerderinhalt im Werlhe von 44 Mk . ent -

wendet . Thäterin ist eine Dienstmagd an » Stuttgart , welche

sich mit dem Koffer von hier entfernt hat . — Ju der Bürger -

straße wurde in letzter Zeit einer ledigen Person eine hölzerne

Schatulle erbrochen u »»d daraus verschiedene Schmucksachen im

Gesammtwerth von 53 Mk . entlvendet . Al « Thäter ist ein

, schon wegen verschiedener anderen Diebstählen verbasteter

Schloffergeselle ermittelt , »velcher auch geständig ist . —

Einem Bahnarbeiter aus Ettlingen und einem solchen aus

Untergrombach »vurde im neuen Rangirbahnhof je eine Schaufel
im Werthe von je 1 - Mk . an » 8 . d. MtS . entwendet . Thäter
sind z»vei Bahnarbeiter aus Stetten und Büchig , welche die

Schaufeln in » Besitz hatten .
8 Merhaftet »vurde hier ein Dienstknecht aus Philipps -

bürg , »velcher von großh . Amtsgericht Mairnheim wegen Dieb¬

stahl verfolgt wurde . Dasselbe Schicksal wurde einer Fabrik¬
arbeiterin auS Niefern zu theil , »velche von großh . Amts¬

gericht hier wegen Erstehung einer Gesängilißstrafe verfolgt
wurde .

8 Mnterschtagnng . Der Ehefrau von einem Kaffendiener
in der Luisenstraße »vurde » am 4 . d . M . von einer Dienstmagd
von hier verschiedene Kleidungsstücke im Werthe von 16 M .

unterschlage »», »velche dieselbe aus kurze Zeit zum Anziehen
geliehen , aber nicht mehr zurückgegeben , sondern damit

flüchtig gegangen .

Theater , Kunst and Wissenschaft.
Maris , 13. Aug. Der Profeffor an der Universität

Genua Maragliano machte in der gestrige »» Sitzung de«

medizinischen Kongreffes zu Bordeaux eine Mittheilniig über
eine neue Behandlung derTuberkulosednrch Serum .

Hierbei theilte er die Resultate seines Tuberk »»lose - Seru >nS
mit , dar er von Pferden , Hu »»den und Eseln durch Etiiimpsung
menschlichen Tuberkulosegiftes in bisher unerreichter Stärke

geivonnen hat . Der Gesammtbericht umfaßt 83 Fälle , davon
29 Heilresultate bei gutartigen Erkrankungen , das heißt , beim

Fehle » stärkerer thätiger Mikrvbeiiaiisommlungen . Ataiagliano
behauptet , bei seinen » methodischen , klinisch kontrolirte » Ver¬

fahren die Erfahrungen von BabeS und Paquin veriverthet

zu habe » . Der Name Kochs blieb ungenannt . Der Vortrag

fand enthusiastische Aufnahme ._

Neueste Nachrichten .
Berlin , 13 . Ang . Der Hilfsarbeiter beim kaiser¬

lichen Gouvernement in Ostafrika , Regiernngsrath Dr .
Bumiller , hat ain 12 . August , von M »»rsaille , wohin
er sich Ende voriger Woche mit seiner Frau begeben
hatte , die Reise nach Ostafrika angetreten . —
Die Morgenblätter melden aus Gmunden : Bei der
Königin Marie von Hannover wird in Folge einer
BläSche »»bildnng an» rechten Auge vollständige Er¬
blindung befürchtet. ( Bekanntlich war auch der letzte
König von Hannover blind . D . R .)

Eggishorn , 14 . Aug . Zwei Herren aus Wien
unternahmeu gestern Morgen von der Rotthal -Hiitle ober¬
halb Lauterbrnnuen ans eine Besteigung der Jnngfran
ohne Führer . Einer fiel eine steile Felswand hinab und
war sofort todt . (Fft . Z .)

Verschwörung . Mehrere Haussuchungen wurden vor
genommen und zahlreiche Verhaftungen solle» bevor -
stehen.

Rom , 14 . Ang . Einige gut unterrichtete Blätter
theilen mit , Italien und England hätten sich bereits
über de» Austausch von Kassala gegen Zeilah ver¬
ständigt . Frankreich » nd Rußland sollen fich diese«
Uebereinkommen energisch widersetzen .

Belgrad , 14 . Aug . Russische Matrosen der
Garin ' schen Zanzibar - Gesellschaft geriethen mit der
serbische» Grenzwache in Streit , wobei ein Matrose
schwer verwundet wurde .

Sofia , 14 . Ang . Am heutigen Jahrestage der
Thronbesteigung des Fürsten findet große Truppen¬
revue sowie Empfang der Minister »nd Bankett statt .
Bis Ende der Woche wird Fürst Ferdinand in Sofia
bleiben .

Kottstatttiuopel, 14 . Aug . Der österreichisch«
ungarische Botschafter , Freiherr von Caliee , ist wieder
hergestellt nud hat die Leitung der Botschaft wieder
ausgenornmen .

London, 14. Ang. „Daily News " melden au8
Yokohama : Japan sei entschlossen, den Bestimmungen
des chiuestsch - japanischen Vertrags keine Folge zu
gebe» . Nachdem durch das Abkomme » Chinas mit
Frankreich und Rußland der erste Vertrag hin¬
fällig geworden , wolle Japan lieber einen neue »
Krieg als Korea räumen . In England werden 22

Kriegsschiffe und eine große Anzahl Torpedos von
der japanischen Negierung angekauft . Japan rechne
ans Englands Unterstützung .

London , 14 . Ang . Der König der Belgier
»nachte gestern bei dem Minister der Kolonien einen
Privatbesuch » nd kehrte Abends nach Belgien zurück.
Da der König auch Lord Salisbrrry besucht hat , so
nimmt man allgemcii » an , daß dieser Besuch von
politischer Bedeutung »oar . Man glaubt , Gegenstand
der Nnterrednng zwischen König Leopold und dem
englischen Premier -Minister seien die Schwierigkeiten
gewesen, welche zwischen dem nnabhängigen Kongostaat
» nd den englischen Besitzungen in Afrika bestehen .

A „ milie >»»»achrichte >, .
Utiäjiifl aus de» StandesS, »cher» Karksrnhe .

Geburten :
10 . Ang . Otto , V . Otto Ammann , Kaufma »»»».
10 . % Paul , V . Johann Joram , Taglöhner .
10 . , Paul Friedrich , V . G » st . Bögler , Blechnermeister ,
10 . , Klara Karola , V . Karl Eberhard Nounenmacher ,

u
Telegramme der „Badische » Presse.

Berlin , 14 . Aug . In der Untersuchung gegen
en unbekannten Absender der Höllenmaschine an
Solizeioberst Krause wird dem „Kl . Journ ." gemeldet ,
aß das Aktenmaterial inzwischen der Staatsanwalt -

chaft am Landgericht 1 zugestellt worden ist . Eine
lochmalige Prüfnng des Materials ergilb , daß man
s nicht mit einem Racheakt zu th »» habe . In maß¬
gebende » Kreisen beharrt man bei der Ansicht , daß
ine anarchistische Demonstration in Szene gesetzt wer »
iett sollte , als deren Schauplatz irgend ein öffentliches
Aebände ansersehen war . Die bei den bekannte »
ilnarchiste » stattgehabte » Haussuchungen haben eine
iliizahl verbotener Schriften zn Tage gefördert , gegen
»eren Besitzer jedenfalls ein Strafverfahren eingcleitet
verden wird .

Berlin , 14 . Ang . Wie der „Vorwärts " mit¬
heilt . hat der in London verstorbene Sozialistenfnhrer
Friedrich Engels der deutschen sozialdemokratischen
Partei testamentarisch seine Bibliothek , sowie seine
Nanuskripte und einen namhafte » Geldbetrag ver¬
pacht .

Barmen , 14 . Ang . Die Stadtverordneten Be*

villigte » 20,000 Mark als Ehrengabe für die alten
ikrieger zum Sedansfeste . Außerdem wurde » in der
Bürgerschaft große Beträge gesammelt .

Opladen » 14 . Ang . Gestern Abend trug fich
zier ein Eisenbahnunglück zn . 14 Wagen kamen um
jalb 8 Uhr führerlos von Burtscheid durch de»

jiesigen Bahnhof . Um dieselben anfzuhalten .
vurde ihnen eine Maschine entgegengeschickt.
Der Anprall war so heftig , daß die Wagen sich
haushoch übereinanderthürmten . Der Materialschaden
ist groß . Der Lokomotivführer liegt unter den
Trümmern begraben . Der Heizer ist todt und der

Bremser schwer verletzt .
Kiel , 14 . Aug . Reu » Arbeiter der Germauia -

werft ertranken , als sie fich vom Dampfer ans Land

begeben wollten .
Rordhanse » , 14 . Aug . Gestern w»»rde unter

Profeffor Westphals Leitung feierlich das Kreuz auf
die Krone des Kyffhniiser -Denkmal -Thnrmes aufgesetzt .
An den Kaiser und den Landesherr » , Fürsten Günther
zu Schwarzburg -Rndolstadt wurde die Vollendung des

Thnrmes telegraphisch angezeigt .
Sigmaringeu , 1t . Aug . Prinz und Prinzessin

von Rumänien mit Kindern find hier eingetroffen .
Rom , 14 . Ang . Wie ans Palermo gemeldet

wird , ist die Polizei aus der Spur einer geheimen

ii .
11 .
12.

Steiuhaner .
Lydia Mathilde , V . Friede . Mangler , Wagner .
Auguste Lina Anialie , V . Dr . Ad . Kühn , Leg . - Rath .
Elsa Rosa , V . Karl Meinzer , Schlaffer .

Telegraphische Kursberichte
vom 14 . Anglist .

A »a »»kfurt <i . M . ( Anfangskurse ) .

Deftevr. Kreditakiien
DeftuT . Staatsb .-A .
Lombarden
3 °/0 Portng . St .-Anl .

Frankfurt a
Wechsel Amsterdam 168 .67

„ London 20 .457

,. Paris 80 .96

„ Wie » 168 .30
Privatdisconto l 5/s
Napoleons 16 .22
4°/» Deutsche Neichsanl . —
S°/o , 100 .25
4°/o Prenß Cvnsols I0o .2o

335 h'
« Egypter 105 .20

345 °/, Ungarn 103 .60
957 s Disrouto Com . -A . 221 .10

27 . 10 Gotlhardbahn -A . 185 .10
Tendenz : fest .

M . (Schlußkurse I ., 2 Uhr 37 Min .)
4 °/» Bad . St . -Obl . i . G . 104 .25
4°/« „ „ t. Mk. 105 .45
5% Griech . E . B . 33 .30
4°/» ,. Monopol . 37 .90
5°/° Italien . Rente 89 .30
47 ° O - st . Goldrente . 103 .95
47 »°/ » „ Silberrente 85 .20
57 » „ 1860er Loos« 132 .40
47 «®/» Portugiesen 41 .90
II1 . Orieiltanleihe 67 .90

Fraulfurt <1
47 » Spanische Ext . 65 . 10
5°,o Zolltürken 101 .80
T/o Türk . Obl . D . 25 .62
47 » Ungarn 103 .65
57o Argentmer 59 .—
6°/o Mexikaner 91 .90
Berliner .Haudelsges .- Akt. I 6 O. 2O
Darmstädter Bank -
Deutsche Bank -
DiSIonto -Coininandit
Dresdener
Oesterr . Läilderkank

,, Credit
Hessische LudwigSb .
Lombardei »

M » ( Schlnhkurse II ., 3 Uhr — Mi » .).

Kredit -Aktien
Discoiito - Cominandit
Staatsbahn
Lombarden

Kreditaktien
Staatsbahn
Lombarden
Marknoten
4"/» Ungarn

3 ®/o Rente
Spanier
Türken

158 .20
196 .—
221 —
165 .80
2317 ,

» 3357 «
119 .20

957 «
Berlin sAnfangskiirse ) .

Staatsbahn
Elbthalaktiei »
Schweizer Nordostb .
Mittelmeer
Meridional
Badische Zuckerfabrik
Rordd . Lloyd

Nachbiirfe .
Oest. Kredit -Akt.
Disconto - Conrmandit
Staatsbahn
Lombarden
Tendenz : fest .
Russe »»

247 .60 Russische Noten
220 .90 Lanrahütte

— .— Harpener
— Staatsbahn Minus

Wie »» t Vorbörse ) .
399 .25 Papierrentc
409 .70 Oesterr . Kronenrmt «
110 .70 Länderbank

59 .52 Ungar . Kronenrent »
123 .05 Tendenz : fest .

Pari » .
102 .35 1 37 « Portugiesen

647 « I Banque Ottoman .
25 .901 Rio Tinto

344 '/.
251 °/.
143 .70

94 .—
128 .40

63 .—
106 .—

334 %
221 .—
344 .—

95V.

219J9

161 .40
57.396

100 .95
101 .40
277.36
MIO

96*»
725 .-
452 .—

Briefkasten.
Mach Lahr . Bestellungen an unser « Kunstkritrk 'Nirdet

durch die Redaktion der . Badische » Prege ' verio ! t
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Großh. Badische
Staats - Eisenbahnen .

Die nachverzeichnete» Banarbeiten
zu einem Dienstwohngebäud« für Bahn¬
meister und zu einem Nebengebäude
auf dem Rangirbahnhof Karlsruhe ,
sollen im Wege schriftlichen Angebots
vergeben werden:

zus. veranschlagt zu
1. Die Grab - Maurer-

u. Steiiihanerarbeiten 15200 M.
2. „ ; Zimnierarbeiten ■ 4000 „
3. , Gypserarbeit:» 1100 „
4. „ Schreinerarbeiten 1500 „
5 . „ Glaserarbeiten . 750 „
6. „ Schlosserarbeiten 850 „
7 . „ Blechnergrbeiten 700 „
8. <t Tüncherarbeiten 650 „

Die betr. Pläne, Arbcitsbeschriebe
und Bedingungen könne» in den
üblichen Geschäsisstniideii ans dem
dicsseiiigeu . Hochbaubüreau (Krieg -
firase Nr , 64 hier ) eingesehcn werden ,
wohin auch die Angebote spätestensbis
Samstag den 24 d. Mts .,

Bormittags S Uhr ,
portofrei und mit entsprechender Auf¬
schrift einzureichen sind . . 11751 .2.1

Karlsruhe, den 12 . August 1895 .
Großh . Eisenlishndauinsprktion .

Bekanntmachung.
Die Huldigung für 1895

betreffend .
Alle ständig hierwohnendenMänner,

welche zwischen dem 9. September
1894 und dein 9 . Septeniber 1895
das 21 . Lebensjahr znrncklegten oder
zniücklegen werden und «och nicht
den Hnldigungseid und Ber
faffnngöeid abgelegt haben, ,verde »
— vorausgesetzt , daß sie badisches
Staatsbürgerrecht besitzen und nicht
beim Militär dienen — ansgefordert,
sich innerhalb acht Tagen bei dem
Stadtrath — Sekretariat II , Rath -
hanS Zimmer Nr . 19, parterre , gegen
die Hebelstraße — zur Aufnahme
in die HuldigiingÄliste anzumelden

Karlsruhe , den 6 . August 1895.
Der Stadtrath .

Kr « einer .
11458.2.2_ Zimnierniann .

Neubau des
Erbgrohh. Palais

in Karlsruhe.
(Arbeitvergebung .)
Das Liefern nnd Lege» von eichene»

Parketboden ( sog . Kavuzinerbode» )
mit zugehörigen tanncnen Blindboden
— blfg . 2450 Quadratmeter — soll
auf Kriiild von Angeboten auf Einzel-
vveijt unter den bei badischen Staats -
banten vorgeschriebenen allgenieinen
und besonderen Bedingungen zur
Vergebung gelangen.

Wegen der letzteren wende man sich
an Architekt Hafner , der auf dem
Baubürean — Herrenstraße Nr 45
2 . Stock — zu den üblichen Büreau»
stunde » die nöthige Auskunft geben
wird. Daselbst sind auch die Ange-
botsformnlar zu erheben .

Angebote sind spätestens di» znm»4 . August, Mittags 12 Uhr,
beim Sekretariat der Großh . Bau.
direktion (Münzgebäude) einzureichen .

Karlsruhe , den 11 . August 1895 .
Grosth . Baudirektion ,

vr . Joses Durin .
11594 .3 .2_ Martin.

Bekanntmachung.
Gemäß Stadtrathsbeschtuß werden

durch uns cinzeliie Blätter des Ver-
messungs - Werkes der Geniarknng
Karlsruhe <Schwarzdrnckin den Maaß -
stäben 1 : 500 , 1 : 1000 , 1 : 1500) zu
dem Preise von 6 Mk. per Blatt ab¬
gegeben . 127416 .15

Karlsruhe , den 1. Februar 1895 .
Städtisches Tiefbauamt .

Schaarhof , Amts Mannheim.
Schafmeide ,
Verpachtung .

Die hiesige Wiuterschaftveide
1895/ »« , welche mit 500 Stück

Schafe» betrieben werden kann , wird
Dienstag de« 20 . Aua . d. I .,

Bormittag « li Uhr ,
tat Rathhause dahier öffentlich ver¬
pechtet , wobet bemerkt wird , daß dem
Pächter das Recht zusteht , einen Ehest
der Gemarkung Sandhofenwöchentlich zweimal z» betreiben.

Schaarhof , den 7. August 1895 .
Der Berwaltungsrath .

Herbei . N4L0.2L

Die Ernennung von Vertrauensmännern der Berufsgenossenschaften betreffend .Die Ernennung von Vertrauensmännern der Berufsgenossenschaften betreffend .
Nachstehend bringen wir die Veränderungen zur öffentlichen Kenntniß, welche in der Besetzung der Stellen

der Vertrauensmänner der gewerblichen Berufsgenossenschaften eingetreten sind .

Rümmer
des

amtlichen
Verzeich¬
nisses .

Nameund Sitz der Berufsgenossenschaften
und der sich auf das Großherzogthum

erstreckenden Sektionen.

Name und Wohnsitz der

Vertrauensmänner . Stellvertreter .

15

17

27

30

38

56

4

Glas-Bernfsgenoffenschaft in Berlin .
Sektion VI in Saarbrücken.

Ziegelei - Berussgenossenschaft in Berlin .
Sektion XVIII in Mannheim .

Seiden - Berufsgenossenschaft in Crefeld .
Sektion II in Freiburg i . B.

Lederindustrie-Berufsgenossensch . i. Berlin .
Sektion VI in Stuttgart .

Brennerei-Berufsgenoffenschaftin Berlin .
Sektion XI in Regensburg.

Privateisenbahn -Bernfsgenossenschaft für
das Gebiet des deutschen Reichs inLübeck.

(Ohne Sektionsbildung .)

Fuhrwerks -Berufsgenossenschaft in Berlin .
Sektion XXXII in Mannheim.

Meyer, Wilhelm, i» Gaggenau.

Neck , Max , in Karlsruhe,
Rüppurrerstraße 27 .

Wickert, Julius , in Waldkirch .

Unbesetzt.
Neck , Louis , jr, in Eggenstein,

Amt Karlsruhe .
Hornung , L-, in Lichtenau .

Schäfer, Paul, Direktor in
Mühlburg .

Sinner, Karl, Direktorin Käfer¬
thal bei Mannheim.

Bilger , C ., in Firma Bilger»
Schöpfer in Lahr, ,

Schuh, H„ in Grcnzhof, bei
Schwetzingen.

Die Einrichtung der Vertrauensmänner ist aufgehoben .
Oie Obliegenheiten der Letzteren werden von den betheiligten
Lisenbahnverwaltungen versehe». Mit diesen ist daher der
Schriftwechsel in Unfallsachen ausschließlich zu führe»,
stauch, Casp ., Fuhrunternehmer l Steinbeißer , Andreas , Abfuhr¬

in Karlsruhe. I Unternehmer in Karlsruhe .

Karlsruhe, den 30. Juli 1895.
Großh . Bezirksamt .

vr . Kiefer .

Todes-Aiizeige.
Schmerzerfüllt thcile ich mit , daß es Gott gefallen hat,

meine liebe , unvergeßliche Gattin

Luise Leppert
geb . Beuder

gestern Abend 7 Uhr nach langem, schweren Leiden im Alter ' von !
27 Jahren in die ewige Heimath abznrnfe».

Karlsruhe , den 13 . August 1895 . 11769 |
A . Leppert , MjewLchtmeister .

Zeitlmgsmetteur,
eilt umsichtiger « ud gewandter , findet dauernde Stelle
tu der Druckerei der „Badischen Presse " , Karlsruhe .
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Massive , gestempelte
Eheringe ,

Hochzeits -, Patheu -
tt. Gelegenheitsgeschenke
empfehlen in großer Auswahl u.
zu billigste » Preisen 10712 *

M. Frlederich & Go,
Saftielieve .

Karlsruhe , Kaiserstr. 92,
neben Hotel Erbprinz .

Kruohaak , Kaiserstr. 32.

Metzgerei zu vermiethen.
Eine gutgehende Metzgerei wird

krankheitshalbersofort billigabgegebe».
Offerten find unter Nr. 11764 in

der Expedition der „Badischen Presse"
abzngcben . 3.1

M eirat h .
Ein Mädchen, 39 Jahre alt , evang .,

von angenehmem Aenßern , gutem
Charakter, sehr häuslich und tüchtig ,
sucht sich mit einem anständigen
Mann in sicherer Siellnng im Alter
von 40 bis 45 Jahren zu vereheliche» .
Ernstgemeinte Offerte» unter Chiffre
11231 hanptpostlagernd Karlsruhe
niederzulegen ._ 11766 .2 .1

Wirthschast-Gesntz.
In einem Städtchen oder größeren

katholischen Orte wird eine gut
gehende , nicht so große Wirthschaft
zu kaufen gesucht. Offerten unter
Nr. 11761 an die Exped . der „ Bad.
Presse " einznsenden . 2.1

Wer verkauft ein noch gut erhaltenes
lederbezoaencs

Kanapee .
Adresse unter Nr . 11758 in der

Exped . d . „ Bad. Presse " » iedcrzulegen .

MOMZWM
Au größere Jrci

zu verkaufen .
Wegen Kränklichkeit des Be¬

sitzers , i» einet gr. Stadt Badens,
ist eine iu bestem Gange befind¬
liche Metzgerei mtt guter , fester
Kundschaft , Maschinenbetrieb
nettester Konstruktion , Eiskeller im
Hause , Alles in bestem Anstande,
zn verkaufe«.

Reflektanten wollen ihre Offerte»
unter Rr. 11677 in der Exped.
der „Bad . Preffe " abgeben. 2 .2

» I « » | •

„ I
!V

' '
)t, sehr preiswürdig zu ver¬

kam, . . 11341 .10.6
Beiertheime« Allee 28 .

(Bßfanpeceui Äailema.
Rittwoch den 14 . d. M . Abends

lufamntenfttitfi
m Deutschen Kaiser bei Mitglied

Geyer .
1713 .3 .2 Der Vorstand .

Tafelklavier
gut instandgcsctzt , zu M . 50 zu
verkaufen . 11564.3 .3

Bisnolagor ,
Rüppurrerstraße 2 , 2 Trepp.

Zu verkaufen .
Eine schöne Ulmer

Dogge ( Rüde ) , stark
gebaut, echte Tigerfarbe,

_ 11 Monate alt , sehr
gut geeignet als Hofhund und Be¬
gleiter, sehr treu , ist billig abzngeben .
3 .1 Cigarrenfabrik 11741
K. Borrm . Bender , Mingolsheim.

Ein gelbbrauner 11765 .2.1

Jagdhund ,
ereils abgeführt , wird billig ab-
egeben. Hnnptbedingung , daß der
)u »d in gute Hände kommt.

Zn erfragen Schirmerstraße 5 im
Stall bei Grenadier Mark .

ist zu verkaufen. 11770
Bernhardstratze 4, 5. Stock.

Kindersitzwligen ,
fast noch neu, billig zu verkaufen.

Erbprinzenstraße 22.

Stellen finden :
Agent Gesuch.
Eine leistungsfähige Oberländer

Kirschen- und Zwetschgenwaffer-
Breunerei sucht für Karlsruhe einen
tüchtigen Vertreter , welcher bei der
Wirthskundschaft gut eingeführt ist .
Offerten unter W. S26 durch Rudolf
Mosse . Mannheim. 11745.4.1

Tüchtige Lackirer
finden gut bezahlte dauernde Be¬
schäftigung . 11686 .2.2

W . Diem , Wagenfabrik,
Heilbron».

Ein solider

Fuhrknecht
findet sogleich Stelle. 11772.2.1

Kroneustraste 33 .

Lehrlings-Gesuch .
Ein junger Mann, welcher Lust

hat , das Glaserhandwerk zu er¬
lernen , kann unter günstigen Be¬
dingungen eintreten . 11776

PH. Bopst, Glasermeister.

Lehrstelle .
Für einen strebsamen , braven, junge»

Mann mit guter Schulbildung und
ans achtbarer Familie, wäre in Karls¬
ruhe in einem größeren, feineren
Detail -Geschäfte kaufmännische Lehr¬
telle frei .

Kost nnd Logis im Hause .
Gefl. Offerten unter Chiffre B/K .

11056 an die Expedition der „Bad.
Presse" erbeten .

*

Lehrstelle.
Für ein hiesiges Bankgeschäft

wird ein mit den nöthigen Vorkennt¬
nissen versehener junger Mann unter
günstigen Bedingungen per sofort
oder später in die Lehre gesucht.

Näheres unter Nr . 11658 in der
Exped . der „Bad. Presse " . 3 .3

Lehrlings -Gesuch .
Ein junger Man» aus achtbarer

Familie wird bei mir in die Lehre
ausgenommen. 100L6.lv.lv

J . M . Bauer , Hofkonditor,
Ritterstr. 14, Karlsruhe.

KoMlor-Wlins.
In meiner Konditorei findet rin

ordentlicher Junge unter günstigen
Bedingungen gute Lehrstelle.

H. Rosenberg ,
11579,4 .2 Kaiserstraste.

Lehrlings -Gesuch.
Ein junger, kräftiger Bursche aus

guter Familie, welcher die Brod - u.
Feinbäckerei erlernen will, kann
unter günstigen Bedingungen in die
Lehre treten bei 11595 .6.2

Ed. Förderer,
Brod » und Feinbäckeret

Karlstraße 46 ».

Stellen suchen :
Ein tüchtiger erfahrener
Kaufmann ,

27 Jahre alt , kantionsfiihig , mit \
guten Zeugnissen , sucht Vertrauens« •
stellun '

g, Reiseposte» re.
Derselbe wäre auch bereit Ver - !

tretungen einiger leistungsfähigen !
Häuser für Mehl , Wein re. für ;
Karlsruhe um Umgegend zu über- ;
nehmen . 3.3 :

Offerte» unter Nr . 11540 an die .
Exped . der „ Bad. Presse " erbeten.

Stelle -Gesuch .
Junger Mann mit guten Schul-

kenntniffen und schöner Handschrift
sucht Stellung in Speditioiisgesch . ,
od . b . Anw. Gefl . Off. unter 11645
an die Exp , der »Bad. Pr ." 3 .3
^ telle - tilesueh .
Für einen jungen Mann mit schöner

Handschrift wirb Stelle auf einem
Comptoir oder bei einem Anwalt
gesucht.

Offerten unter Nr. 11777 nimmt
die Expedition der „ Bad. Presse"
entgegen . 6.1

Hausbursche.
Ein junger Mann , 23 Jahre alt,

militärfrei , sucht Stelle in einem
Hotel bis 1 . oder 15. September.
Gute Zeugnisse stehen zu Diensten .

Offerten unter Nr . 11759 an die
Expedition der „Bad. Presse" erbeten .

Zuveriflelen :
Schönes , gut möblirtes Wohn-

«nd Schlafzimmer , ineinander»
gehend , mit Fenster auf die Kaiser¬
straße . 2 Stiegen hoch , ist an eine
bessere Dame oder Herrn zu ver-
miethrn. Näheres Kaiserstraße 113
in der Conditorci. 11495.10.6

Möblirtes Zimmer,
ans die Straße gehend , ist sofort
billig zu vermietben :

Sofienftratze 81 « , 3 . Stock .
ähringerstraße 74 , 3 . Stock , sind

2 einfach möblirteZimmer sogleich
er später an solide Herren z» ver-
ethen . 11763

üelhgesuclie
j* iit rin Fräulein wird bis zum

15. September ein möblirtes
Zimmer zu miethm gesucht , im
Preise von 8 bis 10 Mk. Adresse «
bittet man unter Nr. 11760 in der
Exped . der „Bad. Preffe " abzugebea.



Sette 4. Badische Presse. m . W9.

Bouillon - Kapseln a empfiehlt als besten Reiseproviant, besonder« für Touristen, Militärs und Sports «
MAGGI zu 18 und zu 8 Pfennig leute . 10863

| mn \aui ° 8 I « . Klingele's « achsvlger . Amalienstraße 7, Ecke der Leopoldstraße.

Badische

in Karlsruhe .
— Gegründet 1875 . —

Lebens -, Aussteuer - und Militärdienst -
Versicherung , auch über kleinere Summen unter vor *
theilhaften Bedingungen .

Sterbekasse für einzelne Personen , wie für ganze
Vereine .

Besondere Vergünstigungen den Mitgliedern der
Militärvereine und ihren Angehörigen .

Prospekte , Antragsformulare etc . sowie jede gewünschte
Auskunft bei der Direktion in Karlsruhe , Amalienstr . 91 ,
und den Vertretern . 10713*

/
%Kosmoä“

Le0»<»t »»»itch «ru»»s»d »«r.
| 3n allen deutschen Staaten seit

186 » conzeflionirt.- atz»-
Oaenatlef «»» 10 Milime ».

» rundiesttz : Berlin , Aeift ,
Brüssel , Bmsterda « .

vewlnndetdeMgung
»an SO bii 85 Prozent.

[ Liichtige Agenten gegen hohe
Provision gesucht.

Offerten z» richten an »ie
, Subdirection

Mannheim .

* ■?>

1

Grosse Vortheile , |
bestehend in :

« » s« l» te » Sicherheit,
Beine » Rachschüffen,

Liberale « Bedingungen,
Niedrigen Prilmien,

1t » a « fecht»ar «r Polize,
Dienst -Crutiouen,

Darlehen aus Polizen,
Bünftigen Renten,

Soforti ger Kapitalzahlung,
Prospekte grati » .

Näheres Hel den Herren Der»
treten , der Bank und der

> Subdirection
Mannheim .

Haldenmrthshaus Schamnsland.
1147 m . « . d . M.

Telephon, günstig gelegener Punkt. Prachtvolle Fernsicht. Schöne
Spaziergänge und Ausflüge. Tannenwald in nächster Nähe, gut ein¬
gerichtete Fremdenzimmer.

Kurgäste mache besonders auf die neu erbaute Dependence mit gut
eingerichteten Freindenziininern mit Badeeinrichtnng aufmerksam .
10093 .8.7 Tigrnthümer E. Wissler .

1 Kurort Bergzabern , §
Empfehle zur Saison mein besteiiigerichtetes , am Waldrand gelegenes

MT Kurhaus . -MG
Prächtige Zimmer , vorzügliche Betten , aufmerksame Bedienung.

Pensionspreise von 3 .50 Nt. an pro Tag . K . Schmid .

BERGZABERN (Pfalz)
frjqutnj 1192/93 : 987ständige und 28Z8auswärtigePatienten.

freijeclc Hpatenlo » durch dm '&tttügjaihbaitt . gds

mmmm
■<s. : 8
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Das Putzen und Repariren
an Nähmaschinen , sowie an Kinder-
und Krankenwagen wird prompt und
billig besorgt . Nähmaschinen- Ne>
paraturgeschäft von Karl Germdorf ,
Mechaniker , Herrenstr. 6 ._ 7492 *
II « KR' » tsparthie reiche, erhalt

— Jeder umsonst. Oikorten-
lournat Zerlin-Oharlottenburg2. 11015

Junges Ehepaar sucht ei,»
Spezereigeschäft

in Bade« zu pachten oder zu
kaufen , bei Anzahlung von ca.
1500 Mark 11551 .2 .2

Offerten nuter C . P. 5935 de
fördert da- Altnoucen -Bureanvon
Mudolf Moffe in Karlsruhe.

Zu verkaufen
eine« jungen Hund (Rüde) , von
Ulmer Dogge abstaininend, grau-blaue
Farbe , mit weißen prachtvolleil Ab¬
zeichen. Auch wäre die Hündin , ein
treues und wachsames Thier , zu
verkaufen. 11243 .4.4

Friedrich Stein ,
Miihlbach hei EPPingen.

Cigarren-Agentur.
E . alte solide Hamburg . Firma w.

i. d . Preislage v . M . 45biS M . 150
arbeit. , sucht e . respekt. Vertreter .
Fixum bei genüg . Leist, nicht ansgeschl .
Off . u . „ 6. 15 « an Heinr . EiSler ,
Hamburg ._ 111713.1

Junger Beamter sticht gegen gute
Bürgschaft ein Darlehen von

2 »iS 3000 Mark
aufzunehmen. Off. mit . Nr. 11654
an die Exp , der „ Bad . Pr .« 2 .2

Pianino,
sehr solides Instrument, ganz neu ,
kreuzsaitig , Eisenkonstruktion,
zu M. 420 zu verkaufen gegen
Baar oder Raten . 11563 .3 .2

La Hcickj
Rüppurrerstratze 2,2 Treppen.

Fahrrad
mit Kiffenreife«, gute Touren
maschiue, Rahmenbau, ist krankheits¬
halber billig zu verkaufen . Näheres
Kapelle, >str. 68. 2. Et . rechts. 11632 .2.1

CUgenfc^<tfts 4 )**föufe
tot Monat Juli 1895 .

Lauf.
Nr. Verkäufer. Käufer. Kuufgegckftaud . Preis .

Jf

1 Kempermann, Peter , Fabrikant ,
Slevogt, Hugo, Architekt , und
Kempermann. Th . , Architekt

Riffler, Friedr., SchmieivEhel. Hau« Marienstraße 88 38000

2 Ketterer, Erwin, Bäckermstr . Obert, Karl, Privat Haus Gottesauerstraße 7 56000
3 Streckfuß, Emil , Schieferdecker-

Ehefrau
Rinderspacher, Lorenz , Theater-

diener- Wittwe

Daub , Friedrich , Taglöhner-
Eheleute

Reff, Karl Friedrich, Schloffer-
meister -Eheleute

Haus Augartenstraße 37 17000
4 Hau« Bürgerstraße 21 26000
5 Schottmüller. Theod ., Zimmer¬

meister
Gimpel, Wilh ., Baumeister

Wild, Xaver , Rentner Haus Ettlingerstraße 28 120000

8 Wurzer, Ferdinand , Hauptmann
a. D. Ehefrau

Haus Kriegstraße 85 b 83500
7 Hirsch , Michael, Kaufmann Cahnmann, Daniel , KaufmannHaus Kreuzstratze 3 54856.77
8 Schäfer, Rudolf , Privat Lang , Friedr. , Schlosfermstr. 528 Qm. Bauplatz a. d. Karlstr. 10500
9 Füller , Gottfr ., Möbelhändler -

Eheleute
Kühn , Fanstin , Kaufm.-Ehel. Haus Durlacherstraße 86 17500

10 Jmbery , Robert , Kaufmann vo » Barsewisch , Marie Haus Lindenplatz 1 14250
11 Hegmann , Otto , Kaufmann Firma G . Müller & Cons . Haus Douglasstraße 34 24500
12 Derselbe Keck , Jak. Friedr . , GastwirthHaus Douglasstraße 32 34000
13 Kohlbecker, Heinr. , Schreinerm . Burkard , Beruh ., Kutscher Haus Rüppurrerstraße 90» 45000
14 Seeligmann , Seligmann , und

Kinder
Lantenschläger »Leop . ,Posament. Haus Kaiserstraße 77 41500

15 Dörich , Friedr . , Eisendreher Landes , Wilh ., Schlosser Haus Lameystraße 8 8650
16 Kircher , Philipp , geistlicher

Verwalter, Erben
v . Stockhorner, Emil , Freiherr ,

Gr . Landgerichtsrath
Haus Jahnstraße 16 72000

17 Stoler , Wilhelm, Maurermstr . Steinbach , Heinr. , Mechaniker240 Qm . Baupl. Marienstr . 59 6000
18 Rain, Adolf, Lithograph Elknch, Albert, Maurermstr . Haus Durlacherstraße 51 23000
19 Koblbecker , Franz , Lorenz ,

Schreinermeister
Mayer , Otto, Kaufmann Haus Schiitzenstraße 11 65000

20 Grothnes , Bernh . , Möbelfabr . Heinrich , Georg, Zahlm . a . D. Haus Westendstraße 31 73350
21 Firma Joh . Zacharias Jakobi &

Sohn
Haid , Robert , Ingenieur HauS Kaiserstraße 203 85000

Karlsruhe.
Ämter - ZmOai ».

Gegründet 1880 .
Heilung gegen Gicht, RheumatlS-

inus, Gelenkentzündung, Rerveu -
Kopsioeh , Hantausschlag , Ohren -
leideu,Schnupfen,Heiserkeit ,Huste«
Zahnschmerzen , Erkältungen .

_ Achtungsvoll 3626*
JCWir JLJLp

53 Ecke der Werder - u . Mcirlenstr. 53 .
Ankauf

getragener Kleider .
Ich gebrauche für den Export eine

große Parlhie getragener Herren- und
Damenkleider, Nniformstncke, Schuhe,
Stiesel , Betten rc . rc . und zahle für
obige Gegenstände mehr wie jede
Konkurrenz . Durch Postkarte benach¬
richtigt , komme ich zu jeder gewünschte »
Zeit in's Hans . 3227 *

A. Gottschalk ,
K r oii e n st ratze 46 , 2 . Stock.

Nicht pt. ßSdö zilkilk.
Schinken geräuchert lalles M. 0,70
Nollschiiiken o . Knoch >amtl . , 0,85
Speck geränch . o . unger.) unters. „ 0,65
per Pfund , 6 bis 10 Pfund schwer,
prima Bauern - Mettwurst M. 0.90,
von feinster Qualität , liefert frachtfrei
gegen Nachnahme 9550*
J. Heidt , Wehr (Rheinland).

! ! Westphälische
la . Hervekatwurst pr . Psd . M . 1 .20,
la . ^ kockwurft pr . Psd . M. 1 . 10,
la. Mettwurst pr. Psd . M. — .80,
la . Speck , ger ., fett u . mager, k Psd.

65 Pfg .,
la . Schiuken, ger. , 12—15 Psd . schw .,

per Pfund Dt. — 95,
versendet gegen Nachnahme 9863*

- Ug . kleine, Vlotho i . Wests.
HK. Preiscourante stehenznDiensten.

was
soll Jedermann erfahren.

Revolver von Ml . an ,
Laschen -Teschiu von 2,50 Ml . an,Garteii -Tcschin von 7 Ml . an ,
Jaad -Narabincr von 15 Ml . an ,
Lchcibcnbiichsen vo» 15 Ml . an ,
Centralfcuer - Doppelflinten von

32 Ml . an ,
Einläuflge 0al . 1« von 20 Ml . an ,
Engl . Polizeikuüppelv . 1^ 0 « l .an ,
Vuft -Piftolen von 3 Ml . an,
Luft - Gcwehre von 8 Ml . an,
Schlagringe von 50 Pf . an,Bulldoag -Mrfler von 1 nin ,
Ochsenziemer von 2 Ml. an
veriendet gegen Postnachnahme . Um¬

tausch gestattet.
Preiilifte » mit 300 Bildern gratis

Hippolit Mahles,Berlin W . , Friedrich 159.

Z00
coP
4*.

Delrath .
Beamter , 40 Jahre alt, mit 6000 M.

Einkommen sucht sich wieder zu ver¬
ehelichen. Damen mit Vermögenund
von feiner Gemüthsart , Wittwe mit
einem Kind nicht ausgeschlossen ,
wollen sich unter Mittheilung der
Verhältnisse , wenn möglich auch
Photographie , vertrauensvoll melden .
Diskretion Ehrensache . Nicht-
konvenirendes folgt sofort zurück.

Offerten unter A . Z. 11709 an die
Exped . der „ Bad . Presse "._ T2

Ein Mann , 28 Jahre alt, kathol.,
von angenehmem Aeußern , gutem
Charakter, in sicherer Stellung, Ein¬
kommen 1200 M. , wünscht sich mit
einem anständigen häuslichenMädchen
mit einigem Vermögen zu verehelichen .
ErnstgemeinteOfferten , wenn möglich
mit Photographie , unter A . B. 11711
an die Exped . der „ Bad. Presse «
erbeten . Verschwiegenheit Ehrensache .

Heiraths-Gesuch.
Für ein 26jähriges Fräulein aus

guter Familie , häuslich und solid
erzogen , mit 5000 Mk . Mitgift sofort
und später das Drei " ' che , suche einen
achtbaren Mann, Lehrer und Beamter
bevorzugt.

Ernstgemeinte Offerten, worüber
strengste Diskretion zugesichert , erbitte
unter A . B . 11265 an die Exped . der
„ Bad . Presse « gelangen zu lassen.

Bcrgftrnfte
Nene » Heim - Heidelberg .

Villa
unter günstigen Bedingungen billig
zu verkaufen .

Villa ist neu renovirt .
Parterre: 3Zimmer , 1 Salon, 1 Bügel¬

zimmer mit Glasdach, 2 gewölbten
Kellern , Küche , Waschküche, auch
als Badezimmer zu verwenden,
breiten Corridor , Stallung für
ein Pferd mit Futterremise und
sonstigen Näumlichkeiten ;

2. Stock : 5 Zimmer , großer Salon
mit Veranda , prachtvolle Aussicht;

3. Stock : 5 Mansarden-Zimmer .
Eignet sich außer Privatwohnung

auch als Geschäftslage für Pension,
Institut für Ratnrkuren , Wasserkur -
Kneippanstalt und dergl. An die Villa
stößt großer Obstgarten , Rebberg
bester Ertragsfähigkeit .

Waffer- und Gasleitung , Brunnen,
ca. 18 Mtr . tief , nnt gesunden ! Quell-
waffer , Entwässerungskanal , Hof-ränmr, eingemanert , alles gepflastert
nnd cementirt.

Borhausgarten , HauS- und Hof¬
terrain , Obstbaumgarten und Rebberg
umfassen ca. 33 Ar 54 Qm.

Offerten an die Expedition der
„Badischen Preffe« unter Nr. 10577
erbeten . 4.4

Brausebad mit Pumpe , einfachste and
billigste Vorricht, a. Welt. In jed.
Zimmer besond. ohne Wasserleitung
verwendbar. D. B. Gh M . No . 20899 .
Preis 35 Mk . Badeapparat - Fabrik
6 . Heilmann , Durlach. Baden . 10672

PATEMT.

•tfü *■

Metzgerei unD
Wurstlerei - Verkauf.

Besonderer Verhältnisse halber ver¬
kaufe ich meine seit Jahren mit bestem
Erfolg betriebene Metzgerei und
Wurstlerei. Haus sehr rentabel und
in bester Lage Karlsruhe 's . Anzahlung
10—15 Mille. DirekteLiebhaber wollen
gefl. Ihre Adresse unter Chiffre A. D.
11657 in der Expedition der „ Bad .
Presse " niederlegen._ L2

ijaus-HcrluUif.
Das zur Konkursmasse

iiijniiiii des Kaufmauns Herrn «
Ml Langer in Alt Breisach

gehörige zweistöckigeWohn -
haus nebst Scheuer, Stallung, Hof
und Garten , welches zu Mk. 25 000
veranschlagt ist, ist zu verkaufen .

Dasselbe liegt in der besten Lage
der Stadt , stößt vornen und hinten
an die Straße und wurde in dem¬
selben ein Manufakturwaarengeschäft
hetrieben, der zweite Stock war bisher
gut vermiethet; das Haus eignet sich
auch zu jedem andern Geschäfte .

Nähere Auskunft ertheilt 10800 .3.2
der Konkursverwalter:

Franz lllmann .

Goncert-Pianino
kreuzsaitig , ganzer Eisenrahmen,
Nußbaum matt und blank, mit
Schnitzerei , sehr elegant , mit
großartigem gesangreichm Ton ,
aus weitbekannter Fabrik, ver¬
kaufe, weil keinen Laden und
wenig Spesen, zu dem außer¬
gewöhnlich billigen Preise von
M. 950 gegen baar oder auf
Raten . Ladenpreis Mk. 1150.

Piaiielager , 11565 .7J
Eafck VrSnwckld, 2 Treppen .

Z« verkaufen .
Ein gebrauchtes , gut erhaltene«

Zweirad » Vollgummi , ebenso ein
Pneumatik sind billigst zu verkaufen.
9546 * Grenzstr . 1« . 1, Stock.


	[Seite 4]
	[Seite 4]
	[Seite 4]
	[Seite 4]

